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Audiovisual Histor1 

R omy Schneider blickt in den 
unsichtbar. Die Abbildung au 
bert Enricos Film LE VIEUX F 

im französischen Südwesten spielt. 
lung des Films (nach dem Vorspan 
wir sie von hinten. Über dem Tisch 
weiterer, großer rechteckiger Spie! 
sieht, bevor sie aufsteht. Erst dari1 
als ein kurzes Vorüberhuschen, zu 

Enricos Film handelt davon, w 
seine Tochter rächt, die von einer 
Einwohner:innen eines kleinen W, 
nach dem anderen bringt er die SS 
den - immer wieder das Leben mit< 
führt. Wie in ORPHEE (Orpheus; 195( 

Spiegel das halbdurchlässige Tor zt 
wir niemanden hindurchgehen seh, 
niert. Clara, die durch die Rückblend 
gleichzeitig tot und lebendig ist, hat 
ne zu Anfang wiederholt sich nach 
Gesicht auch im Schminkspiegel; Ch 
einer Spiegelwand kennen; nach de: 
einem Schrankspiegel die Haare; wi 
Tanz mit einem anderen Mann flirte~ 
der die zentrale Metapher des Films 
über dem Weiler, dem Landsitz der ! 
verschanzt. Von einem Geheimgang 
achten, während sie ihn nicht sehen, 
erst ganz am Schluss für den letzten 

Spiegel si nd aber nicht nur eine 1 
und damit zur Vergangenheit, son 
die - wie ein Spionspiegel - nicht nu1 


